Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1286 


Sachgebiet 63 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Klepsch, Dr. Zimmermannr 
Damm, Ernesti, Dr. Marx (Kaiserslautern), 
Haase (Kassel) und Genossen 


betr. Finanzplanung Verteidigungshaushalt für die 
Jahre 1971/72 


Die Bundesregierung hat zusammen mit dem Haushalt 1971 - 
Drucksache VI/ 1100 - ihre Vorstellungen über die mittelfristige 
Finanzplanung der Jahre 1970 bis 1974 - Drucksache VI/1101 - 
vorgelegt. Die Systematik des Haushaltsgesetzes und der 
mittelfristigen Finanzplanung ist unterschiedlich; der Haushalts- 
plan ist nach dem Bedarf der einzelnen Sachgebiete geordnet, 
während die mittelfristige Finanzplanung nach volkswirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten gegliedert ist. Ein Vergleich des Haus- 
haltsentwurfs 1971 und der Finanzplanung des Bundes für die 
Jahre 1970 bis 1974 ist daher schwer möglich. Ohne zusätzliche 
Aufgliederung der Finanzplanung nach Haushaltssachgruppen 
für die Jahre 1972 bis 1974 ist die Fortschreibung des Mittel- 
bedarfs für die einzelnen Sachtitel nach Haushaltsgesichtspunk- 
ten nicht erkennbar. Das ist für die Beurteilung des Einzelplans 
14 insbesondere im Hinblick auf seine große Bedeutung äußerst 
nachteilig. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

A. Wie hoch sind in der mittelfristigen Finanzplanung der 
Jahre 1972, 1973 und 1974 die Ansätze bei folgenden Titel- 
gruppen: 

1 . Wehrforschung, Wehrerprobung und Wehrentwicklung 
Titel 551 

2. Betriebskosten 
Titel 552 

3. Materialerhaltung 
Titel 553 
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4. Militärische Beschaffung 
Titel 554 

5. Militärische Anlagen 
Titel 555 bis 559 

B. Wie teilen sich die vorgenannten Ansätze auf die Teilstreit- 
kräfte auf? 

C. Wie hoch sind die Steigerungsraten der in den Fragen A. 

und B. angesprochenen Bedarfsgruppen? 

D. Wie hoch sind die Personalausgaben in den Planjahren 1972, 

1973 und 1974, 

L für das militärische Personal aufgeteilt nach Zeit- und 
Berufssoldaten, Wehrpflichtigen und Wehrübenden? 

2. für das zivile Personal, Beamte, Angestellte und 
Arbeiter? 

3. Welche Personalstärken liegen diesen Ansätzen zu- 
grunde? 

4. Berücksichtigt die Finanzplanung 1971 bis 1974 die im 
Weißbuch angekündigten kostenwirksamen Besoldungs-, 
Fürsorge- und Sozialmaßnahmen für die Soldaten und 
Zivilbediensteten? Wenn ja, welche? Wie hoch sind die 
Ansätze für die einzelnen Maßnahmen? 

5. Wenn nein, aus welchen Titeln sollen die Umschichtungs- 
beträge für die Durchführung der Personal-Fürsorge- und 
Sozialmaßnahmen für Soldaten und Zivilbedienstete frei- 
gemacht werden? 

E. Wie wirkt sich ggf. die Umschichtung auf die unter A. bis D. 

gefragten Steigerungsraten bzw. Haushaltsansätze aus? 
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